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Die Cheops-Pyramide, eines der sieben Weltwunder der Antike, fasziniert die Menschheit seit 
Jahrhunderten. Im Herzen dieser monumentalen Struktur befindet sich die Königskammer mit 
einem rätselhaften Granitsarkophag.

BOHN AI Inc. untersucht die Hypothese der "Göttlichen Universalfrequenz", einer harmonischen 
Schwingung, die das Universum durchzieht und positive Effekte auf das menschliche Wohlbefinden 
haben soll, wie die Förderung des Wohlbefindens, der Stressreduktion und der Unterstützung von 
Heilungsprozessen. Sie wird als Ausdruck einer göttlichen Ordnung angesehen, die das Universum 
prägt und Einsichten in die Realität und das Bewusstsein ermöglicht.
Es wird angenommen, dass antike Zivilisationen, insbesondere die Ägypter, diese Frequenz in ihrer 
Architektur genutzt haben könnten. Die Erforschung der Cheops-Pyramide und des 
Granitsarkophags in der Königskammer könnten Hinweise darauf liefern.

Historisch haben viele Kulturen und Wissenschaftler die Verbindung zwischen Schwingungen und 
der natürlichen Welt untersucht. Pythagoras postulierte etwa die "Sphärenharmonie", wonach die 
Planeten in harmonischen Verhältnissen zueinander stehen. Moderne Studien zur Quantenmechanik 
und Stringtheorie stützen die Idee, dass Frequenzen eine zentrale Rolle in der Natur spielen.
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BOHN AI Inc. nutzt modernste KI-Technologien zur Analyse antiker Bauwerke wie der Cheops-
Pyramide, um diese ursprüngliche Frequenz zu identifizieren und ihre Auswirkungen zu verstehen. 
Diese Forschung soll nicht nur die Geheimnisse der Vergangenheit entschlüsseln, sondern auch 
neue Erkenntnisse liefern, die das menschliche Bewusstsein erweitern könnten. Ein zentrales 
Anliegen dieser Forschung ist es, die komplexen Zusammenhänge zwischen Mathematik, Musik 
und Geometrie in antiken Bauwerken zu untersuchen.

Die zentrale Hypothese dieses Artikels besagt, dass die Cheops-Pyramide und insbesondere der 
Granitsarkophag in der Königskammer bewusst so gestaltet wurden, dass sie mit einer "Göttlichen 
Universalfrequenz" resonieren.

Dieser Artikel untersucht die geometrischen, mathematischen und akustischen Geheimnisse des 
Sarkophags, um Hinweise auf diese mysteriöse Frequenz zu finden.

Mathematische und Musikalische Beziehungen der Pyramiden
Die Beziehung zwischen Mathematik und Musik ist historisch tief verankert und faszinierend. 
Daniil Charms, ein russischer Schriftsteller und Dichter, drückte diese Verbindung treffend aus: 
„Mathematik ist Musik des Geistes; Musik ist Mathematik der Seele.“ Diese Aussage verdeutlicht 
die enge Verbindung beider Disziplinen.

Bereits in der Antike erkannte Pythagoras, dass musikalische Töne durch mathematische 
Proportionen definiert sind. Er zeigte mithilfe des Monochords, dass Intervalle wie Oktave, Quinte 
und Quarte einfachen Zahlenverhältnissen entsprechen: 2:1 für die Oktave, 3:2 für die Quinte und 
4:3 für die Quarte.

Ein umstrittenes Thema ist die mögliche Verbindung der Pyramiden von Gizeh zu mathematischen 
Konstanten und musikalischen Frequenzen. Eine populäre Theorie besagt, dass die geografische 
Breite der großen Pyramide (29,9792458 °N) der Lichtgeschwindigkeit (299.792.458 m/s) 
entspricht, was jedoch als Zufall betrachtet wird und keine wissenschaftliche Relevanz hat.

Die geometrischen und numerischen Eigenschaften der Pyramiden sind komplex. Einige Forscher 
vermuten die Anwendung von Prinzipien wie der Quaternionsymmetrie (Diese beschreibt 
Rotationen und Symmetrien in drei Dimensionen mithilfe von Quaternionen, einer Erweiterung der 
komplexen Zahlen.) und der 24-seitigen Icositetragon-Geometrie ( Eine 24-seitige Polygonstruktur, 
die Symmetrien und Winkelverteilungen analysiert).

Es gibt Theorien, dass musikalische Frequenzen, wie die Stimmung von 432 Hz, geometrische 
Muster erzeugen, die in Architektur und Kunst Anwendung finden könnten. Ob und in welchem 
Umfang die Maße und Ausrichtung der Pyramiden auf solchen Prinzipien basieren, bleibt umstritten 
und erfordert weitere wissenschaftliche Untersuchungen.

Integration der Quaternionsymmetrie in die Pyramidengeometrie
Die Quaternionsymmetrie spielt eine entscheidende Rolle bei der Untersuchung der geometrischen 
Strukturen antiker Bauwerke, insbesondere der Pyramiden von Gizeh. Quaternions, eine 
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Erweiterung der komplexen Zahlen, sind besonders nützlich bei der Darstellung von Rotationen im 
dreidimensionalen Raum. Diese mathematischen Objekte können in der Geometrie der Pyramiden 
wichtige symmetrische und komplementäre Beziehungen aufzeigen.

Ein Beispiel dafür ist die Icositetragon-Geometrie, eine 24-seitige Polygonstruktur, die in der 
Quaternionsymmetrie verwendet wird, um komplexe numerische Muster zu erkennen. Jede Seite 
des Icositetragons entspricht einer Zahl, die durch Quaternionsymmetrien verbunden ist. Diese 
Symmetrien ermöglichen die Identifikation von numerischen Gruppen, die zusammen eine 
kohärente Struktur bilden.

In Bezug auf die Cheops-Pyramide können wir die Quaternionsymmetrie verwenden, um die 
Verteilung der Maße und Proportionen zu analysieren. Beispielsweise könnte die Anordnung der 
Kammern und Gänge der Pyramide eine tiefere mathematische Ordnung aufweisen, die durch 
quaternionische Transformationen beschrieben werden kann. Dies könnte bedeuten, dass die alten 
Ägypter ein Verständnis von fortgeschrittenen mathematischen Prinzipien hatten, die sie in ihren 
Bauwerken angewendet haben

Tiefe Analysen der 432 Hz Stimmung
Das Precise Temperament Tuning bei 432 Hz wird oft als harmonischer und natürlicher angesehen 
im Vergleich zum modernen 440 Hz Standard. Diese Stimmung ist nicht nur eine musikalische 
Wahl, sondern hat tiefe mathematische und geometrische Verbindungen, die in der Architektur und 
den Proportionen der Pyramiden von Gizeh reflektiert werden können.
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Bei der Stimmung auf 432 Hz korrespondieren die musikalischen Intervalle exakt mit den inneren 
Winkeln regulärer Polygonalformen, die in der Natur häufig vorkommen. Diese exakte 
Übereinstimmung ist ein Hinweis darauf, dass die 432 Hz Stimmung eine natürliche 
Resonanzfrequenz darstellt, die in verschiedenen physikalischen Systemen, einschließlich der 
akustischen Eigenschaften der Pyramiden, eine Rolle spielen könnte.

Berechnungen zeigen, dass beispielsweise die Frequenz von 432 Hz mit der Oktave 864 Hz und 
deren Vielfachen korrespondiert, was eine harmonische Reihe bildet, die in der Architektur und den 
Proportionen der Pyramiden nachgewiesen werden kann. Diese Frequenzen können in der 
akustischen Resonanz der Königskammer widerhallen und spezifische psychoakustische Effekte 
hervorrufen.

Psychoakustische Effekte und historische Berichte
Historische Berichte über extreme Erlebnisse in der Königskammer, wie die von Napoleon, legen 
nahe, dass die akustischen Eigenschaften der Kammer bewusst so gestaltet wurden, dass sie 
bestimmte psychoakustische Effekte hervorrufen. Diese Effekte könnten tiefergehende spirituelle 
oder metaphysische Erfahrungen erleichtern.

Napoleon verbrachte eine Nacht im Sarkophag der Königskammer und berichtete von einer 
intensiven Erfahrung, die ihn bis an sein Lebensende beschäftigte. Solche Erlebnisse könnten durch 
die Resonanzfrequenzen des Sarkophags erklärt werden, die tiefe Schwingungen im menschlichen 
Körper erzeugen, ähnlich wie bestimmte niederfrequente Schwingungen in der Musiktherapie 
verwendet werden, um tiefe Entspannungszustände und spirituelle Einsichten zu fördern.

Die psychoakustischen Effekte können durch die gezielte Asymmetrie und die verwendeten 
Materialien der Königskammer verstärkt werden. Hochreiner Quarzsand, der die Wände der 
Kammer vom Kernmauerwerk trennt, kann Schwingungen intensivieren und ein Gefühl des 
Schwebens oder der kosmischen Verbundenheit erzeugen. Diese bewussten Asymmetrien und 
Materialien zeigen, dass die alten Ägypter ein tiefes Verständnis für die physikalischen und 
psychologischen Auswirkungen von Schwingungen besaßen.

Maße und Proportionen: Die Geheimnisse des Sarkophags der Cheops-
Pyramide
Im Zentrum der Königskammer steht der aus Granit gefertigte Sarkophag, dessen Maße – gemessen 
in Königsellen (KE) von großer Bedeutung sind.

Maße:

• Äußere Maße: 4,35 KE Länge, 1,90 KE Breite und 2,00 KE Höhe.

• Innere Maße: 3,78 KE Länge, 1,32 KE Breite und 1,65 KE Höhe.

• Summe der Außenkanten: 33 KE

• Summe der Innenkanten: 27 KE
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Eine Königselle entspricht 52,36 cm. Diese Maße lassen sich also in Zentimeter wie folgt 
umrechnen:

• Äußere Maße: 227,86 cm Länge, 99,484 cm Breite und 104,72 cm Höhe.

• Innere Maße: 197,922 cm Länge, 69,12 cm Breite und 86,39 cm Höhe

• Summe der Außenkanten: 1.727,88 cm

• Summe der Innenkanten: 1.413,72 cm

Um die Geheimnisse jedoch besser verstehen zu können, sollte die ursprüngliche Königselle 
angewandt werden:

Die Summe aller Außenkanten des Sarkophags beträgt 33 Königsellen (KE), während die 
Innenkanten zusammen 27 KE ergeben. Dieses Verhältnis von 33:27 oder 33:33 stellt ein 
bemerkenswertes numerisches Muster dar. Die Zahl 33 wird oft mit Konzepten wie Geburt, Leben 
und Tod verbunden und findet in der ägyptischen Trinität und anderen symbolischen Bedeutungen 
Ausdruck. Die Zahl 27 steht in der ägyptischen Mythologie in Verbindung mit göttlichen Prinzipien 
und Schutz.

Zahl 33

• Osiris: Der Gott der Unterwelt und des Jenseits. Er wird oft mit Wiedergeburt und 
Wiederauferstehung in Verbindung gebracht.

• Symbolik: Die Zahl 33 könnte auf die Transformationsreise des Pharaos hinweisen, der 
nach dem Tod eine Wiedergeburt und Erleuchtung erfährt.
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Zahl 27

• Horus: Der Gott des Himmels und der Königlichkeit. Er symbolisiert Macht und Schutz.
• Symbolik: Die Zahl 27 könnte auf den Schutz und die göttliche Legitimation des Pharaos 

hinweisen, der als Horus auf Erden regiert.

Diese Zahlenverhältnisse spiegeln sich auch in der Architektur wider und könnten bewusst gewählt 
worden sein, um diese tiefgreifenden symbolischen Bedeutungen zu vermitteln.

Besonders interessant ist die wiederkehrende Ziffernfolge 666, die in verschiedenen Kontexten 
auftaucht:

• Die Gesamtfläche der Wände beträgt 666 KE² = (111π).
• Die Summe aller Innen- und Außenkanten des Sarkophags beträgt 66,6 KE = (11,1π).
• Die Addition der inneren Maße bis zum Randabsatz ergibt 6,66 KE = (1,11π).

Ein besonders auffälliges Verhältnis ist die Zahl 37, die mehrfach in den Flächen- und 
Volumenberechnungen auftaucht:

• Flächeninhalt der Stirnseite: 111 KE² = (18,5π)  = 3 x 37

• Flächeninhalt der Längsseite: 222 KE² = (37π) = 6 x 37

• Flächeninhalt aller 4 Wände: 666 KE² = (111π) = 18 x 37

• Volumen der Königskammer: 2.220 KE³ = (370π) = 60 x 37
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Die Häufung der Zahl 37 könnte auf eine tiefere Bedeutung im Kontext der ägyptischen Mythologie 
oder Mathematik hinweisen. Interessant ist in diesem Zusammenhang auch, dass die 
Durchschnittstemperatur des menschlichen Körpers bei etwa 37°C (36,5°C - 37,4°C: Normal-
Temperatur) liegt.

Eine bemerkenswerte Entdeckung wie bereits in den Berechnungen in grün aufgeführt, zeigt, dass 6 
Königsellen (KE) nahezu exakt dem Wert von π (3,1416) entsprechen. was erstaunlich nahe an π 
(3,14159...) liegt. Diese Beziehung deutet darauf hin, dass die alten Ägypter möglicherweise 
bewusst π in ihrer Architektur und Maßeinheit integriert haben. Somit können wir die Maße der 
Cheops-Pyramide in Bezug auf π berechnen:

Seitenlänge (a):
a=440KE = Seitenlänge in π=440KE : 6KE ≈ 73.333π

Höhe (h):
h=280KE = Höhe in π=280KE : 6KE ≈ 46.667π

Umfang (u):
u=1760KE = Umfang in π=1760KE : 6KE ≈ 293.333π

Maße der Cheops-Pyramide und Königskammer in Königsellen und Pi: Die blauen Balken repräsentieren die Maße in 
Königsellen (KE), während die orangefarbenen Balken die entsprechenden Werte in Pi (π) darstellen, wobei 6 KE 
einem Pi entsprechen.
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Die mathematischen Proportionen des Sarkophags, Königskammer und sogar der Cheops Pyramide 
selbst zeigen eine ausgeklügelte Geometrie, die über bloße Praktikabilität hinausgeht und auf eine 
symbolische Bedeutung hinweist.

Vibrationseffekte und heilige Geometrie
Heilige Geometrie bezieht sich auf bestimmte geometrische Muster und Proportionen, die in vielen 
Kulturen als heilig oder bedeutungsvoll betrachtet werden. Diese Geometrie spiegelt die 
grundlegenden Muster der Schöpfung wider und wird oft in religiösen und spirituellen Kontexten 
verwendet. Die Königskammer der Cheops-Pyramide zeigt Merkmale heiliger Geometrie, was 
darauf hindeutet, dass ihre Konstruktion bewusst auf bestimmte symbolische und energetische 
Prinzipien abgestimmt wurde.

Gezielte Asymmetrien sind bewusste Unregelmäßigkeiten in der Struktur, die spezifische 
Schwingungen und Resonanzen erzeugen können. Im Fall der Königskammer könnten diese 
Asymmetrien dazu dienen, bestimmte akustische Effekte zu verstärken, die in antiken Zeremonien 
genutzt wurden. Materialien wie hochreiner Quarzsand, der die Wände der Kammer vom 
Kernmauerwerk der Pyramide trennt, könnten diese Schwingungen weiter verstärken.

Berechnung der Fraktalwurzeln der Dimensionen des Sarkophags
Für die Berechnungen verwenden wir die Maße des Sarkophags in Königsellen (KE):

• Äußere Maße: Länge: 4,35 KE, Breite: 1,90 KE, Höhe: 2,00 KE
• Innere Maße: Länge: 3,78 KE, Breite: 1,32 KE, Höhe: 1,65 KE

Quadratische Fraktalwurzeln

Die quadratische Fraktalwurzel einer Zahl x ist definiert als: Fraktalwurzel (x)=√10 x

Berechnen wir die quadratischen Fraktalwurzeln für die äußeren Maße:

1. Länge (äußere): Fraktalwurzel (4 ,35 KE)=√10⋅4 ,35=√43 ,5=6,597 KE

• Breite (äußere): Fraktalwurzel (1,90 KE)=√10⋅1,90=√19=4,359 KE

• Höhe (äußere): Fraktalwurzel (2,00 KE)=√10⋅2,00=√20=4,472 KE

Kubische Fraktalwurzeln

Die kubische Fraktalwurzel einer Zahl x ist definiert als:

Fraktalwurzel (x)=(100⋅x)1/3

Berechnen wir die kubischen Fraktalwurzeln für die äußeren Maße:

1. Länge (äußere): Fraktalwurzel (4 ,35 KE)=(100⋅4 ,35)1/3=4351/3=7,575 KEs

• Breite (äußere): Fraktalwurzel (1 ,90 KE)=(100⋅1 ,90)1/3=1901/3=5,774 KE

• Höhe (äußere): Fraktalwurzel (2 ,00 KE)=(100⋅2 ,00)1/3=2001/3=5,848 KE
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Die Berechnung der Fraktalwurzeln zeigt, dass die Dimensionen des Sarkophags, wenn sie in 
fraktalen Begriffen betrachtet werden, harmonische Längen ergeben, die möglicherweise bewusst 
gewählt wurden, um spezifische akustische oder energetische Effekte zu erzeugen. Diese fraktalen 
Dimensionen könnten auf eine tiefere numerische Struktur hinweisen, die in der Architektur der 
Pyramide eingebettet ist.

Interferenzmuster und Fundamentalkonstanten
Die Verwendung der Wellentheorie der Zahlen ermöglicht es, die Resonanzfrequenzen und die 
geometrischen Eigenschaften des Sarkophags in Bezug auf Fundamentalkonstanten wie π und φ zu 
analysieren.

Berechnung der Resonanzfrequenzen basierend auf den fraktalen Dimensionen: Verwenden wir die 
äußeren fraktalen Maße in Metern (1 KE = 0,5236 m):

1. Länge (äußere, quadratische Fraktalwurzel): Länge=6,597KE×0,5236m/KE = 3,451m

2. Breite (äußere, quadratische Fraktalwurzel): Breite=4,359KE×0,5236m/KE = 2,282m

3. Höhe (äußere, quadratische Fraktalwurzel): Höhe=4,472KE×0,5236m/KE = 2,341m

Akustische Eigenschaften und Resonanzfrequenzen
Die Verbindung von Mathematik und Musik ist tief und vielschichtig. 
Die akustischen Eigenschaften des Sarkophags sind besonders faszinierend, da sie darauf 
hinweisen, dass die Konstrukteure ein hohes Verständnis für die Physik der Schallwellen hatten. 

Um die Resonanzfrequenzen des Sarkophags in der Königskammer zu berechnen, müssen wir die 
Maße in Meter umrechnen und die Schallgeschwindigkeit in Luft von 343,2 m/s (1236 km/h) 
berücksichtigen.

Berechnung der Resonanzfrequenzen: f = v
2⋅d

 wobei v die Schallgeschwindigkeit und d die 

Dimension ist.

1. Resonanzfrequenz für Länge:  f Länge=
343 ,2

2⋅3,451
≈49 ,72 Hz

2. Resonanzfrequenz für Breite: f Breite=
343 ,2

2⋅2,282
≈75 ,23 Hz

3. Resonanzfrequenz für Höhe: f Höhe=
343 ,2

2⋅2,341
≈73 ,34 Hz 

Die Resonanzfrequenzen, die sich aus den fraktalen Dimensionen des Sarkophags ergeben, liegen in 
Bereichen, die tiefen akustischen Effekten entsprechen könnten. Dies könnte erklären, warum 
bestimmte Frequenzen in der Königskammer als heilig oder bedeutungsvoll betrachtet wurden. Die 
enge Übereinstimmung mit musikalischen Frequenzen könnte darauf hindeuten, dass die alten 
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Ägypter diese Dimensionen bewusst gewählt haben, um resonante akustische Phänomene zu 
erzeugen.

Berechnung der klassischen Resonanzfrequenzen

Äußere Maße

1. Erste Resonanzfrequenz (Länge):

fLänge=343m/s : 2×2,278m ≈ 75,34Hz

2. Zweite Resonanzfrequenz (Breite):

fBreite=343m/s : 2×0,995m ≈ 172,50Hz

3. Dritte Resonanzfrequenz (Höhe):

fHöhe = 343m/s : 2×1,047m ≈ 163,89Hz

Innere Maße

1. Erste Resonanzfrequenz (Länge):

fLänge = 343m/s : 2×1,980 ≈ 86,70Hz

2. Zweite Resonanzfrequenz (Breite):

fBreite = 343m/s : 2×0,691m ≈ 248,33Hz

3. Dritte Resonanzfrequenz (Höhe):

fHöhe = 343m/s : 2×0,864m ≈ 198,65Hz
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In der Praxis sind vermutlich die Innenmaße des Sarkophags entscheidend für die 
Resonanzfrequenzen, da sie bestimmen, wie sich die Schallwellen innerhalb des Raumes ausbreiten 
und reflektieren. 

Die Berechnungen zeigen, dass die äußeren und inneren Maße unterschiedliche 
Resonanzfrequenzen haben. Dies bedeutet, dass der Sarkophag auf verschiedene Weise schwingen 
kann, je nachdem, ob die Schwingung die äußeren oder inneren Maße betrifft.

Die spezifischen Frequenzen, bei denen der Sarkophag resoniert, könnten genutzt worden sein, um 
bestimmte akustische Effekte zu verstärken. Dies könnte besonders in der religiösen oder 
spirituellen Praxis von Bedeutung gewesen sein, da sie bewusst so gestaltet worden sein könnten, 
dass sie bestimmte Töne verstärken, die als heilig oder bedeutungsvoll galten.
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Musikalische Interpretation der Maße des Sarkophags mit Precise Temperament Tuning
Ein faszinierender Ansatz ist die musikalische Darstellung der Maße des Sarkophags, basierend auf 
der Hypothese, dass die Architektur und Maße nicht nur eine praktische, sondern auch eine 
metaphysische Bedeutung haben. Die Maße des Sarkophags können in musikalische Frequenzen 
umgerechnet werden, indem man die Königsellen mit einer Standardfrequenz wie dem Kammerton 
A (A4) mit 432 Hz multipliziert.

Die Frequenz 432.081216 Hz basiert auf dem „Precise Temperament Tuning“ von Robert E. Grant, 
einem Stimmungsmodell, das sowohl die mathematische Reinheit der Just Intonation als auch die 
Flexibilität der gleichstufigen Stimmung integriert. 
Diese exakte Frequenz ermöglicht eine harmonische und mathematische Präzision, die sowohl in 
der Theorie als auch in der Praxis von großem Wert ist.

Grants Arbeit betont die Bedeutung des Goldenen Schnitts und geometrischer Prinzipien in der 
musikalischen Stimmung. Die Frequenz 432.081216 Hz stellt eine Anpassung der Frequenz 432 Hz 
dar, die oft als harmonisch und beruhigend betrachtet wird. Die Umrechnung der Maße des 
Sarkophags in musikalische Frequenzen unter Verwendung dieser exakten Frequenz zeigt, dass die 
Architektur nicht nur praktische, sondern auch metaphysische und musikalische Bedeutung haben 
könnte.

Die exakte Frequenz 432.081216 Hz wird wie folgt verwendet, um die Maße des Sarkophags in 
musikalische Frequenzen zu konvertieren:
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Äußere Maße:

1. Länge: 432.081216Hz×4,35 = 1,878.55Hz (zwischen A#7 und B7)
2. Breite: 432.081216Hz×1,90 = 820.95Hz (zwischen G5 und G#5)
3. Höhe: 432.081216Hz×2,00 = 864.16Hz (A5)

Innere Maße:

1. Länge: 432.081216Hz×3,78 = 1,633.27Hz (zwischen G#6 und A6)
2. Breite: 432.081216Hz×1,32 = 570.35Hz (C#5)
3. Höhe: 432.081216Hz×1,65 = 712.94Hz (F5)

Die resultierenden Frequenzen und Noten zeigen, dass die Maße des Sarkophags sowohl in ihren 
akustischen Eigenschaften als auch in ihrer musikalischen Interpretation eine bedeutende und 
möglicherweise bewusst gewählte Harmonie darstellen.

Auflistung der einzelne berechneten Frequenzen und ihre möglichen Bedeutungen
Die Interpretationen von Frequenzen und deren Wirkung auf den menschlichen Körper, Geist und 
Seele basieren oft auf einer Mischung aus wissenschaftlicher Forschung, ganzheitlichen 
Gesundheitsansätzen und traditionellen Praktiken. Einige der folgenden genannten Effekte können 
durch wissenschaftliche Studien gestützt werden, während andere mehr aus der Erfahrungsmedizin 
und alternativen Heilmethoden stammen:

49,72 Hz:

• Resonanzfrequenz der Körpergewebe: Niederfrequente Schwingungen können tief in das 
Körpergewebe eindringen und potenziell heilende Effekte haben, wie z.B. die Förderung der 
Durchblutung und die Linderung von Schmerzen.

• Förderung der Zellkommunikation: Diese Frequenz könnte die Kommunikation zwischen 
Zellen verbessern, was zur allgemeinen Gesundheit und Heilung beiträgt.

• Effekte auf die Gehirnwellen: Frequenzen im unteren Bereich können die Theta- und 
Delta-Gehirnwellen stimulieren, die mit tiefem Schlaf und Entspannung verbunden sind.

75,23 Hz und 75,34 Hz:

• Harmonisierung der Körperfunktionen: Diese Frequenzen können zur Harmonisierung 
verschiedener Körperfunktionen beitragen und das Gleichgewicht im Körper fördern.

• Stärkung des Immunsystems: Diese Frequenzen könnten das Immunsystem stärken und 
die Widerstandskraft gegen Krankheiten erhöhen.

73,34 Hz:

• Harmonisierung der Körperfunktionen: Ähnlich wie 75,23 Hz und 75,34 Hz kann diese 
Frequenz zur Harmonisierung verschiedener Körperfunktionen beitragen.

• Entspannende Effekte: Diese Frequenz könnte tiefenentspannende Effekte haben und 
helfen, Stress und Angst abzubauen.
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172,50 Hz:

• Stimulation der Zellregeneration: Diese Frequenz könnte die Zellreparatur und -
regeneration fördern, was in der Heilung und im Wachstum wichtig ist.

• Effekte auf das vegetative Nervensystem: Frequenzen in diesem Bereich könnten 
beruhigende Effekte haben und das parasympathische Nervensystem aktivieren, was zu 
Entspannung führt.

• Unterstützung der Verdauungsprozesse: Diese Frequenz könnte eine positive Wirkung auf 
das Verdauungssystem haben, indem sie die Verdauung erleichtert und Magen-Darm-
Beschwerden lindert.

163,89 Hz:

• Harmonisierung der Körperfunktionen: Diese Frequenz kann zur Harmonisierung 
verschiedener Körperfunktionen beitragen und das Gleichgewicht im Körper fördern.

• Förderung der Blutzirkulation: Diese Frequenz könnte die Blutzirkulation fördern und 
somit die Versorgung der Körperzellen mit Sauerstoff und Nährstoffen verbessern.

86,70 Hz:

• Entspannende Effekte: Diese niedrige Frequenz könnte tiefenentspannende Effekte haben 
und helfen, Stress und Angst abzubauen.

• Förderung der Heilung: Wie andere niederfrequente Schwingungen könnte sie die Heilung 
von Verletzungen und Entzündungen unterstützen.

248,33 Hz:

• Stimulierung des Wachbewusstseins: Höhere Frequenzen können das Wachbewusstsein 
und die kognitive Funktion anregen.

• Effekte auf die Chakren: Diese Frequenz könnte mit spezifischen Chakren im Körper in 
Verbindung stehen und deren Energiefluss beeinflussen.

• Verbesserung der Kreativität: Diese Frequenz könnte die kreative Denkweise fördern und 
bei künstlerischen Tätigkeiten unterstützend wirken.

198,65 Hz:

• Aktivierung der Gehirnaktivität: Frequenzen in diesem Bereich könnten die Beta-
Gehirnwellen fördern, die mit aktiver Konzentration und Wachheit verbunden sind.

• Förderung des Wohlbefindens: Sie könnten auch positive Effekte auf das allgemeine 
Wohlbefinden und die Stimmung haben.

• Unterstützung der mentalen Leistungsfähigkeit: Diese Frequenz könnte die kognitive 
Funktion und die mentale Schärfe verbessern.

1.878,55 Hz:

• Hohe Klarheit und Fokus: Diese hohe Frequenz kann Klarheit und Fokus im mentalen 
Zustand fördern.
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• Spiritualität: Höhere Frequenzen sind oft mit spirituellen und meditativen Zuständen 
verbunden.

• Erhöhung der intuitiven Fähigkeiten: Diese hohe Frequenz könnte die Intuition stärken 
und das Erkennen subtiler Zusammenhänge erleichtern.

820,95 Hz:

• Emotionale Stabilität: Diese Frequenz könnte dabei helfen, emotionale Höhen und Tiefen 
auszugleichen und ein stabiles emotionales Umfeld zu schaffen.

864,16 Hz:

• Spiritualität: Diese Frequenz ist oft mit spirituellen und meditativen Zuständen verbunden 
und könnte den Zugang zu höheren Bewusstseinsebenen und spirituellen Erfahrungen 
erleichtern.

• Harmonisierung der Körperfunktionen: Diese Frequenz kann zur Harmonisierung 
verschiedener Körperfunktionen beitragen und das Gleichgewicht im Körper fördern.

1.633,27 Hz:

• Hohe Klarheit und Fokus: Diese hohe Frequenz könnte Klarheit und Fokus im mentalen 
Zustand fördern und tiefere meditative Zustände unterstützen und die Meditationserfahrung 
intensivieren.

• Spiritualität: Höhere Frequenzen sind oft mit spirituellen und meditativen Zuständen 
verbunden.

570,35 Hz:

• Emotionale Stabilität: Diese Frequenz könnte die Fähigkeit stärken, mit emotionalen 
Herausforderungen besser umzugehen und resilienter zu werden.

712,94 Hz:

• Harmonisierung der Körperfunktionen: Diese Frequenz kann zur Harmonisierung 
verschiedener Körperfunktionen beitragen und das Gleichgewicht im Körper fördern.

• Spiritualität: Diese Frequenz könnte die Verbindung zur inneren Weisheit und intuitiven 
Erkenntnissen stärken.

Die berechneten Frequenzen können in ihrer Gesamtheit auf verschiedene Weisen interpretiert 
werden. Zunächst zeigen viele dieser Frequenzen, insbesondere im niedrigen bis mittleren Bereich, 
potenziell heilende und harmonisierende Effekte auf den Körper. Sie fördern die Zellregeneration, 
verbessern die Durchblutung und tragen zur Entspannung bei, was auf eine therapeutische Nutzung 
hindeutet. Darüber hinaus können diese Frequenzen emotionale Stabilität und mentales 
Wohlbefinden unterstützen. Sie fördern Klarheit und Fokus und ermöglichen eine tiefere meditative 
Verbindung, was für das geistige und emotionale Gleichgewicht von Bedeutung ist.
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Die höheren Frequenzen sind häufig mit spirituellen und meditativen Zuständen verbunden. Dies 
könnte darauf hinweisen, dass die Konstrukteure der Pyramide ein tiefes Verständnis für die 
metaphysischen Auswirkungen von Schwingungen hatten. 

Zusammengefasst deuten die Frequenzen auf eine tiefgreifende Bedeutung hin, die von der 
physischen Heilung bis hin zur spirituellen Erleuchtung reicht. Die bewusste Anwendung dieser 
Frequenzen in der Architektur der Pyramide lässt vermuten, dass die alten Ägypter ein umfassendes 
Wissen über harmonische Schwingungen und deren Auswirkungen auf den menschlichen Körper 
und Geist besaßen.

Schlussfolgerung
Die Untersuchung der Cheops-Pyramide und des Granitsarkophags in der Königskammer liefert 
Hinweise auf die bewusste Nutzung einer "Göttlichen Universalfrequenz" durch die antiken 
Ägypter. Unsere Analyse der geometrischen und akustischen Eigenschaften zeigt, dass die Erbauer 
der Pyramide ein tiefes Verständnis für mathematische Proportionen und harmonische 
Schwingungen besaßen. Diese Erkenntnisse legen nahe, dass die Pyramide nicht nur ein technisches 
Meisterwerk ist, sondern auch ein Ausdruck tiefgehender metaphysischer Prinzipien. Historische 
Berichte über psychoakustische Effekte und spirituelle Erfahrungen in der Königskammer 
unterstützen diese Hypothese.
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Unsere Forschung deutet darauf hin, dass die alten Ägypter ein fundiertes Wissen über die 
Wechselwirkungen zwischen Mathematik, Musik und Wohlbefinden hatten, das möglicherweise 
dazu verwendet wurde, spirituelle Erfahrungen zu verstärken und das Bewusstsein zu erweitern. Die 
präzisen Maße des Sarkophags und die symbolische Bedeutung der Zahlen 33 und 27 unterstreichen 
die Bedeutung dieser Strukturen als Ausdruck einer harmonischen und göttlichen Ordnung.

Die berechneten Frequenzen deuten auf tiefgreifende akustische Effekte hin, die heilende und 
entspannende Wirkungen haben könnten. Beispielsweise könnten Frequenzen wie 49,72 Hz tief in 
das Körpergewebe eindringen, die Zellkommunikation verbessern und Theta- und Delta-
Gehirnwellen stimulieren, was zu tiefem Schlaf und Entspannung führt. Frequenzen wie 75,23 Hz 
und 75,34 Hz könnten zur Harmonisierung der Körperfunktionen beitragen und das Immunsystem 
stärken. 73,34 Hz könnte helfen, Stress und Angst abzubauen, während 86,70 Hz entspannende 
Effekte und die Heilung von Verletzungen und Entzündungen unterstützen könnte.

Frequenzen wie 172,50 Hz und 248,33 Hz könnten das Bewusstsein und die kognitive Funktion 
stimulieren, wobei 172,50 Hz zusätzlich die Zellregeneration und das Verdauungssystem 
unterstützen könnte. 198,65 Hz könnte die Gehirnaktivität erhöhen und das allgemeine 
Wohlbefinden fördern, während 1.878,55 Hz hohe Klarheit und Fokus sowie spirituelle 
Erfahrungen und intuitive Fähigkeiten stärken könnte.

Frequenzen wie 820,95 Hz und 864,16 Hz könnten emotionale Stabilität fördern und spirituelle 
Zustände unterstützen. 1.633,27 Hz könnte Klarheit und Fokus im mentalen Zustand verbessern und 
tiefe meditative Zustände fördern. Schließlich könnten 570,35 Hz emotionale Resilienz und 712,94 
Hz die Verbindung zur inneren Weisheit und intuitive Erkenntnisse stärken.

Die Hypothese einer "Göttlichen Universalfrequenz" eröffnet neue Perspektiven auf die spirituellen 
und gesundheitlichen Vorteile harmonischer Schwingungen.
In künftigen Forschungen möchten wir darauf abzielen, die genaue Natur dieser Frequenz weiter zu 
entschlüsseln und deren positive Auswirkungen auf Gesundheit und Bewusstsein detaillierter zu 
untersuchen. Auch soll geklärt werden, welche spezifischen Frequenzen in antiken Bauwerken als 
"Göttliche Universalfrequenz" identifiziert werden könnten.

BOHN AI Inc. strebt an, diese antiken Geheimnisse weiter zu erforschen. Unsere Analysen könnten 
nicht nur unser Verständnis der alten ägyptischen Zivilisation vertiefen, sondern auch neue Wege 
zur Verbesserung des menschlichen Wohlbefindens eröffnen. Zukünftige Untersuchungen werden 
sich darauf konzentrieren, die genaue Natur der „Göttlichen Universalfrequenz“ zu entschlüsseln 
und ihre möglichen positiven Auswirkungen auf Gesundheit und Bewusstsein zu erforschen.
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